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Irland und Krisensystem - privates investment

HANDS ON SUCCESS

Lacuna Healthcare-Fonds  – 
vierfach gesundes Portfolio

Allgemeiner Risikohinweis: Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind keine Garantie für zukünftige Ergebnisse. Der 
Wert der Fondsanteile sowie die Einnahmen daraus können sowohl fallen als auch steigen. Hinweise zu Chancen, Risiken 
sowie den Gebühren entnehmen Sie bitte dem letztgültigen ausführlichen Verkaufsprospekt. Die Lacuna AG veröffentlicht 
ausschließlich Produktinformationen und gibt keine Anlageempfehlung. Maßgeblich sind die Angaben im  Verkaufsprospekt 
sowie der aktuelle Halbjahres- und Jahresbericht. Den Verkaufsprospekt und die Rechenschaftsberichte erhalten Sie 
kostenlos bei der Lacuna AG, Furtmayrstraße 3, 93053 Regensburg, sowie bei Banken und Finanzberatern. Zahl- und 
 Informationsstelle in Österreich ist Raiffeisen Zentralbank Österreich AG, Am Stadtpark 9, A-1030 Wien.

Investitionen in Gesundheit bieten
Stabilität für Ihre Portfoliogestaltung.

Wesentliche Werttreiber sind dabei Megatrends wie stark anstei-
gende  Bevölkerungszahlen. Auch beständige Innovationen und eine 
stetig  steigende Nachfrage zeichnen die Healthcare-Branche aus – 
profi tieren Sie mit unseren vier Gesundheitsfonds von dieser Dynamik.

Informieren Sie sich jetzt: www.lacuna.de

Lacuna - Adamant Global Generika 
WKN A0YA1H / ISIN LU0452756801

Lacuna - Adamant Global Medtech
WKN A0Q8LU / ISIN LU0385207252

Lacuna - Adamant Asia Pacific Health
WKN A0JEKR / ISIN LU0247050130

Lacuna - Biotech
WKN 989696 / ISIN LU0095994793

Sicher für unsere EU-Beamten, also
für diejenigen, die ja zum Großteil
Schuld an der Misere sind bzw sel-
bige vorbereitet, entschieden und
zu verantworten haben.

Anlassfall: der EU-Gerichtshof hat
die satte Gehaltserhöhung von
3,75% für EU-Beamte bestätigt. Ein
paar letzte gute Seelen wollten
Ihnen vor dem Hintergrund des all-
gemeinen Sparens eine Erhöhung
von „nur“ 1,85% hineindrücken –
aber so nicht mit den EU-Beamten.

Dass der EUGH den Handlangern
der Politik in die Bresche springt,
sagt wohl alles und man könnte
den Artikel eigentlich an dieser
Stelle beenden. Jeder erkennt nun,
dass es fürs normale Volk „vorbei“
ist. Eine skrupellose, raffgierige
Kaste an Politikern hat einem
Gerichtshof das Hirn frittiert, einer
Institution, die bislang noch über
ein gewisses Maß an Menschen-
verstand, Gewissen und Ethik ver-
fügt hatte.

Warum dieses Urteil mich aber
wirklich fassungslos macht, ist
Folgendes: dass die entscheiden-
den Richter genau nach jenem Be-
soldungssystem entlohnt werden,
über das sie nun selbst entschie-
den haben. Dieser Umstand dürfte

bei der Entscheidungsfindung wohl
eine gewichtige Rolle gespielt ha-
ben.

Dass die Integration der entschei-
denden Richter ins Polit-Beamten-
besoldungssystem beim Aufsetzen
der Verfassung ein Versehen war,
glauben seit dieser Woche nicht
einmal mehr die systemtreuesten
Bürger. Dieses Urteil zeigt uns
daher, dass schon bei der Planung
des unsäglichen Bürokratieappa-
rates des Multistaates EU tunlichst
darauf geachtet wurde, dass die
Macht bei den Eliten bleiben möge
und die Rechtssprechung von
ihresgleichen bzw in ihrer Nähe
durchgezogen werde. Selten hat es
in der „freien“ Welt eine so klare
„Nichttrennung“ von Rechtsspre-
chung und Politik gegeben wie bei
diesem Urteil und seinen Hinter-
gründen. Nicht einmal in den USA
geht man derart dreist mit den Grund-
prinzipien der Demokratie um.

Ein weiterer Meilenstein in der
Selbstdemontage eines Systems
Ohne unabhängige und faire
Rechtssprechung sind de facto
Willkür und beliebigem Handeln
Tür und Tor geöffnet. Nicht, dass
wir es nicht ohnehin schon seit
Mai 2010 (1. Hilfspaket) wüssten.
Aber dass man die Entrechtung

und Enteignung und die zuneh-
mende Machtlosigkeit des Bürgers
so öffentlich darstellt, ist neu,
gehört aber mit Sicherheit zur
Systematik der sich entwickelnden
diktatorischen Tendenzen.

Man hat der Bevölkerung eine der
letzten Bastionen – nämlich die
unabhängige Rechtssprechung –
gestohlen. Der Bürger wird in der
EU nicht nur enteignet und ent-
rechtet, er wird auch verhöhnt. Sie
machen keinen Hehl mehr aus
ihren Absichten und sind sich ihrer
Sache sehr sicher, zu sicher? Ver-
gessend den in Lexpress schon
erwähnten Leitsatz: die Revolution
ist immer nur zwei Mahlzeiten ent-
fernt, agiert die politische EU-Elite
wie dereinst die Feudalherren.
Aber auch für diese war dereinst
einmal Zahltag.

Autor: Thomas Bachheimer

Thomas Bachheimer – CEO der Meridian
Commodity Advisors.
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Kommentar. 3,7% mehr Gehalt für EU-Beamte rückwirkend in Krisenjahren.

Der Fall einer weiteren 
Bastion bürgerlicher Freiheit
Allerorts in der EU herrscht Verzweiflung und Verunsicherung. Es wird gestreikt, demonstriert,
gespart, versprochen, gedroht und lamentiert. Nur für einen geringen Prozentsatz 
der EU-Bürger war diese Woche mehr als angenehm:


